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Halle,e 8 I.

Dentſchland.
Berlin, d. 3. April. Ueber die Sendung des General v. Lind

heim nach St. Petersburg ſind Berichte eingegangen, welche nicht
nur von der günſtigen Aufnahme deſſelben ſondern guch von der
(jetzt wirklich hier erfolgten) Ankunft eines außerordentlichen Geſand
ten des Czaren Meldung machen. Der ruſſiſche General, Prinz Georg
von Mecklenburg, iſt mit einem eigenhändigen Schreiben des Kaiſers
hier eingetroffen. Die Miſſion des General v. Lindheim betrifft Prä
lüminarien für einen künftig anzubahnenden Frieden. Die Ge
rüchte von der Mobiliſirung dreier Armee Corps und von der An
meldung, welche die Eiſenbahnen für einen bevorſtehenden Transport
von großen Truppenmaſſen erhalten hätten, werden wiederholt als
unbegründet bezeichnet. Obſchon der preußiſche Geſandte in Lon
don Ritter Bunſen,, ſich ſehr vorübergehend mit der diesſeitigen Po
litik nicht in Einklang gefunden haben ſoll ſo iſt doch durchaus keine
Veranlaſſung denſelben von ſeinem Poſten zurückzuberufen wie in
mehreren Zeitungen gemeldet wird.

Am Sonnabend Abend traten im Miniſterium der auswärtigen
Angelegenheiten der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel, der
General der Kavallerie Graf v. d. Groeben, der General -Lieute
nant v. Gerlach und der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Feldzeugmeiſter
Baron v. Heß in einer Konferenz zuſammen. Zu dieſer Konferenz
wurde auch der Geh. Legationsrath Balan, gezogen.

Der Geſetzentwurf wegen Declaration. der Verfaſſungs Urkunde
vom 31. Januar 1850 hinſichtlich der Rechte der mittelbar geworde
nen deutſchen Reichsfürſten und Grafen wird von der vorberathen-
den Commiſſion der zweiten Kammer mit 8 gegen 6 Stimmen in
der Faſſung der erſten Kammer zur Annahme empfohlen, nach dem
mit demſelben Stimmen Verhältniß ein Antrag gefallen war die
Regulirung der Rechte der Reichsunmittelbaren auf den Weg der or
dentlichen Geſetzgebung zu verweiſen. Die Annahme des Letzteren
hatte der Regierungs Commiſſar einer Verwerfung der ganzen Vor-
lage gleich erachtet.

Mittwoch den 5. April
Hierzu eine Heilage.

1854.

Die Ausarbeitung des auf dem Kirchentag zu Eiſenach beſchloſſe
nen neuen evangeliſchen Geſangbuches iſt beendigt und haben ſich zur
Einführung deſſelben eine Anzahl von Kirchenbehörden bereit erklärt.

Weimar, d. 1. April. Staatsminiſter v. Watzdorf theilte dem
Landtage auf eine Jnterpellation mit daß die Regierung wegen Con
zeſſivnirung der Halle Nordhauſener Bahn in Berlin einen
förmlichen Proteſt eingelegt habe. Derſelbe ſei bis jetzt noch
unerwidert.

Frankreich.
Paris d. 2. April. Der Moniteur“ meldet, daß das erſte

nach der Türkei abgegangene Convoi 20,078 Mann und 365 Pferde
dahin führt. Am 29. und 30. März waren 11 Dampfſſchiffe aus
Toulon ausgelaufen die theils direkt mit Truppen nach dem Drient
gingen theils ſolche in Algier und Marſeille zum Transport aufzu
nehmen hatten. Am 31. ſind von dort 4 Dampfſchiffe mit Truppen
abgegangen. Am 1. ſollten die Linienſchiffe Napoleovn und Suffron
mit dem 27. Regiment dorthin abgehen. Aus Marſeille waren ſeit
zwei Tagen 30 Handelsſchiffe mit Material Artillerie u. ſ. w. nach
dem Orient abgefahren andere waren in Begriff abzugehen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 1. April. Die Kriegs- Erklärung der Königin

würde geſtern, einem alten Brauche gemäß in der City, von der
Börſentreppe herab, durch die City- Behörden laut verleſen. Ein paar
Tauſend Menſchen die durch das Spectakel angezogen waren, riefen
dreimglige Hurrahs. Die Ceremonie ſelbſt hatte weder etwas Prunk-
haftes, noch etwas Feierliches an ſich. Die Times meldet „Mr.
Hale, der Erfinder der Raketen ohne Stock und Schwanz, und deſ
ſen Namen durch einen großen Proceß (Hale und Koſſüth) bekannt
geworden iſt, war vor Kurzem in Konſtantinopel Nach dem Urtheil
ſachverſtändiger Perſonen ſind ſeine Raketen den bisher in Anwendung
gebrachten bei Weitem überlegen und es iſt jedenfalls ein merkwür
diges Spiel des Schickſals, daß die Regierung jetzt von der Erfindung
eines Mannes Gebrauch macht den ſie vor wenigen Monaten in eine

Hiterariſcher Tagesbericht.
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Geſchichte Englands während des dreißigjährigen Friedens von
1816 bis 1846. Von Harriet Martinea u. Aus dem Eng
liſchen überſetzt von C. J. Berg ius. 3. Band Berlin ebend.
Preis: 1 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 80.)
Eine hervorragende Stelle in der Denkſchrift Rußlands von 1833

nimmt die ruſſiſche Politik in der Lehre über die Neutralität Deutſch
lands ein. Jm Jahr 1833 gab Rußland Preußen Oeſterreich und
allen deutſchen Fürſten den Rath, ſie dürften ſich „nie und nirgends
alſo zu keiner Zeit und an keinem Orte, „von irgend einer
wichtigen Verhandlung“, alſo gleichviel ob die Verhandlung den
Oſten oder den Weſten Europas betreffe, ausſchließen. Die ruſſiſche
Denkſchrift machte Folgendes bekannt;

„Die deutſchen Fürſten dürfen unter keinem Vorwande dulden,
daß in dem allgemeinen Syſteme der Machtverhältniſſe und
Machtvertheilung in Europa Veränderungen vorgenom
men werden die ſie früher oder ſpäter von ihrer rechtmä-
FKigen Stelle verdrängen könnten.

Es wäre nur eine gewiſſenhafte Befolgung dieſer Lehre, wenn
Oeſterreich, Preußen und die deutſchen Bundesſtaaten heute mit ihrer
ganzen Macht auf den Schauplatz des Krieges träten und erklärten der
Angriff Rußlands auf die Türkei führe eingeſtandener Maßen zu ſo gro

ßen Veränderungen in dem Syſtem der europäiſchen Machtvertheilung,
daß ſie es als Pflicht der Selbſterhaltüng betrachteten, dem Ehr
geiz Rußlands ſich entgegen zu ſtellen und Frieden zu gebieten oder zu
erzwingen. Aber obgleich das kriegeriſche Auftreten von Deſterreich,
Preußen und Deutſchland in Verbindung mit England und Frankreich
eine ſo große phyſiſche und moraliſche Macht gegen Rußland ins Feld
führen würde, daß dadurch die Fortdauer des Friedens geſichert und
Rußland in die ihm gebührenden Schranken zurückgewieſen wäre ſo
ſcheint man in Deutſchland doch ſowohl Friedrichs des Großen Warnun
gen, als die ältern ruſſiſchen Verſicherungen unbeachtet zu laſſen.

Die ruſſiſche Denkſchrift giebt den deutſchen Mächten ferner folgende
Lehre: „Sie ſind nicht minder berufen und verbünden die Umnabhän-
gigkeit, die Sicherheit und die Rechte ihrer ſchwächern
Nachbarn, ihrer ohnmächtigen Bündesgenoſſen“ jeder an
erkannt geſetzmäßigen Gewalt, vorzüglich aber derjenigen mit
welchen ſte in einem Staatenbunde leben zu überwachen zu behaupten,
zu vertheidigen. Denn von dem Augenblicke an, wo ſie ſich nicht mehr
ſtark genug fühlen, zu verhindern daß auch nür der kleinſte und ohn
mächtigſte Staat durch die frevel hafte Willkür und Gewalt eines
ſtrkern Nachbars ungeſtraft beeinträchtigt, oder gar ſeiner
Selbſtſtändigkeit beraubt werde, wäre ihr eigner Thron
erſchüttert. Daher kein Jſolirungsſyſtem, keine ſtraf
bare Gleichgültigkeit gegen fremde Gefahr, keine abſolute
Nentralttät, keine unbedingte Ausſchließung von irgend
einer wichtigen Verhandlung, nie und nirgends, am we
nigſten bei ſo drohendem Wetterleuchten von Weſt (oder Oſt Europa,
bei ſo überall verſpürten Erdbeben aller alten europäiſchen Staaten, und
am allerwenigſten in einem Staatenbunde, wie der deutſche iſt.“



unangenehme Lage verſetzt hatte. Den Daily News wird geſchrieben: „Die Flotte Sir C. Napier's iſt wieder in See Kſtochen,

und ohne Zweifel wird die Jnſel Aland den erſten Angriffspunkt bil
den. Auf der Flotte geht das Gerücht ein hochſtehender Offizter habe
in einer Zuſammenkunft mit Sir C. Napier zu beweiſen geſucht, daß
ein Angriff auf Aland unzweckmäßig ſei, indem die ruſſiſche Beſatzun
der Jnſel etwa 7000 Mann ſtark ſei und bei einem An riff durch
Schiffe ohne Truppen ein großes Gemetzel zu erwarten er Na
pier ſoll darauf erwidert haben: „„Wenn Sie der Anſicht ſind ſo
thäten Sie beſſer, gleich wieder nach Hauſe zu gehen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Abſicht, die Wiener Conferenz von Neuem in Thätigkeit zu

ſetzen, iſt Preußen zuzuſchreiben. Dieſes hat mittelſt Depeſche vom
5. März ſeinen Geſandten in Wien beauftragt, den Plan daſelbſt in
Anregung zu bringen. Es ſoll mit Bezug auf den Artikel 4 der von
den Weſtmächten vorgeſchlagenen und von Preußen und Oeſterreich ab
gelehnten Convention die Frage eines neuen Protokolls angeregt wer
den. Oeſterreich hat ſich mit dieſem Vorſchlage Preußens einverſtan
den erklärt und iſt möglicherweiſe Ausſicht vorhanden, daß die Weſt
mächte ihn ebenfalls billigen werden.

Dem Tripel- Vertrag zwiſchen Fran kreich, England und der
Türkei war dem „Journal des Debats“ zufolge noch ein Protokoll
zwiſchen den drei Mächten beigefügt, wonach dieſelben den König
Otto von Griechenland durch eine gemeinſchaftliche Note zur
energiſchen Unterdrückung der Umtriebe gegen die Türkiſchen Grenz
Provinzen auffordern und ihm die Unterbrechung der dinlomatiſchen
und Handels Beziehungen mit der Türkei in Ausſicht ſtellen ſollten,
während die beiden Weſtmächte ſich verpflichteten, der
Regierung des Suhtans erforderlichen Falls zu Hülfe
zu kommen.

Kriegsſchauplatz im DOrient.
Telegraphiſchen Berichten aus Bukareſt zufolge ſchreiten die

Ruſſiſchen Kolonnen auch an anderen Punkten der Donau zum An
griffe. Vorläufig wird vom 28. v. M. von einer erfolgreichen Ope
ration gegen Hirſowa gemeldet welche die Stadt und die Citadelle
in den Beſitz der Ruſſen brachte. Die Gewinnung dieſes Punktes iſt
von Wichtigkeit, weil ſie die Möglichkeit giebt, das aus der Dobrud
ſcha retirirende Türkiſche Corps unter Muſtapha Paſcha in der Flanke
zu faſſen, oder wohl gar ihm den Rückzug nach Schumla abzuſchnei
den. Auch in der Dobrudſcha gewinnen die Ruſſen ſichtlich Terrain,
da dieſelbe Depeſche meldet, daß ſie Babadagh beſetzt haben und
daß die aus Koſaken Patrouillen beſtehende Vorhut des General
Lieutenants v. Lüders bis Koſtendſche ſtreife Demnach dürften
ſich, wenn der Uebergang bei Hirſowa mit vollem Nachdruck und mit
allen dort zur Dispoſition ſtehenden Streitkräften in's Werk geſetzt
wird, zur Stunde bereits zwei volle Armee Corps (6 Infanterie 2
Kavallerie Diviſionen) Ruſſiſcher Kerntruppen auf Bulgariſchem
Boden befinden.

Die Wiener Zeitung ſchreibt Telegraphiſcher Meldung zufolge
haben die Ruſſiſchen Truppen am 28. März Hirſowa mit der
Citadelle beſetzt, nachdem die Türken ſelbſt ihre Pulver Magazine
im Stich gelaſſen hatten. Jn Jbraila wurde verſichert, daß auch Ba
dagh (Babadagh) von den Ruſſen ohne Widerſtand beſetzt worden ſei.

Hierauf befände ſich die Dobrudſcha vollſtändig in den Händen der
Ruſſen. Die Koſaken ſtreifen bis Koſtendſche.

Jn Wien waren am 1. April Abends Nachrichten über neuere
Offenſivbewegungen der Türken eingegangen. Während nämlich die
Ruſſen in der Gegend am unterſten Laufe der Donau ihren Feinden
Derrain abzugewinnen trachten ſcheinen dieſe weiter oben bei Turnu

Dieſe Lehre iſt ſo verſtändlich und verſtändig daß jede Erklärung
derſelben überflüſſig iſt.

Die Beſorgniß Oeſterreichs oder
Preußens, ſich durch dieſe Politik, die einzige würdige und ächte, in
endloſe Streitigkelten und immerwährende Kriege zu verwickeln, iſt nich
tig wäre eine Eingebung falſcher Philantropie oder unrühmlicher
Trägheit und Schwäche Je ſorgfältiger und ſtrenger dieſe Staa
ten jedes Unrecht und jede Gewaltthätigkeit Frankreichs (oder Rußlands
direkt oder indirekt gerichtet) „gegen Deutſchland in ihren erſten Kei
men verfolgen deſto weniger werden ſie in den Fall kommen, ihre Macht
gegen Frankreich (oder gegen Rußland) auf dem Schlachtfelde entfal
ten zu müſſen je beharrlicher Frankreich (oder Rußland) ſie gerüſtet
ſeben wird, deſto weniger wird es geneigt ſein, ſie herauszufordern und
überhaupt je vollſtändiger, harmoniſcher, geſchloſſener das Föderativſy
ſtem der europäiſchen Staaten und insbeſondere das der deutſchen je
empfindlicher jeder einzelne Theil für jede Verletzung des allgemeinen
Friedens je treuer und feſter das Band, durch welches einer mit allen
verknüpft ſein wird um ſo weniger wird es zum Kriege kommen deſto
ſicherer wird der allgemeine Frieden gehalten werden und ſeufzen nicht
alle Staaten nach Frieden 2“

So war die politiſche Vorleſung welche die ruſſiſche Diplomatie
1833 den deutſchen Mächten hielt. Sie bewies ihnen, daß ſie nie, alſo
Zuch heute nicht und nirgends, alſo auch an der Donau nicht, neutral
Sleiben dürften ohne ihre eignen Throne zu gefährden.

Und warum ſtellte Rußland das Jſolirungsſyſtem und die Neutra
lität Deutſchlands als ſo gefährlich dar Welche Abſichten wollte es
dadurch erreichen daß es Deutſchland aufforderte, den Weſten, Frank
reich und England ſtets kriegeriſch die Spitze zu bieten Die Denkſchrift
giebt ſelbſt die allein wahre und für Jedermann begreifliche Antwort.
Rußland wollte dadurch in dem Auftreten Deutſchlands gegen England

Nikopolis und Kalafat Widdin, ihnen mit Gleichem vergelten zu
wollen. Eine in Hermannſtadt, den 31. Mäatz früh aus Krajowa
abgegebene, ſpäter nach Wien gelangte Depeſche berichtet, daß auch
die Türken ihre Offenſto Dperationen am 26. März eröffnet haben.
Sali Paſcha habe mit bedeutenden Streitkräften die Furth bei Jslas
paſſirt und bedrohte von zwei Seiten das feſte an der Mündung der
Aluta gelegene Schloß Turnul. Nach Berichten aus Bukareſt,
die übrigens mit der größten Vorſicht aufgenommen werden wollen,
hat gleichzeitig mit der eben genannten Operation auch Muſſa Paſcha,
der Kommandant von Siliſtria, einen Donauübergang verſucht. Muſſa
Paſcha, Generaldirektor der Artillerie iſt einer der ausgezeichnetſten
Officiere der Türkiſchen Armee. Es ſoll ihm übrigens eine tüchtige
Garniſon zu Gebote ſtehen, die auf 12,000 ſich belaufen und eines
der beſten Aegyptiſchen Regimenter in ihren Reihen zählen ſoll. Ver
läßlichere Nachrichten wollen von Ausfällen Achmet Paſcha's aus Ka
lafat wiſſen. Dieſer Kommandant ſoll eine Durchbrechung der Ruſ
ſiſchen Eernirungslinie verſucht haben. Die Gefechte hätten bei die
ſer Unternehmung den 27. und 28. v. M. fortgewährt, ohne daß da
durch der Zweck den. ſich Achmet Paſcha vorgefetzt hatte, erreicht
oder ſonſt ein namhafter Erfolg erzielt worden wäre.

Eine telegr. Depeſche des Wiener Fremdenblattes meldet aus
Bukareſt vom 28. März. Die Türken haben bei Simnitza (ge
genüber von Siſtow, zwiſchen Ruſtſchuck und Nikopoli) die Donau
überſchritten. Der Kampf dauert ſeit mehreren Tagen mit Erbitte
rung fort. Alle in Bukareſt disponiblen Ruſſiſchen Truppen ſind da
hin beordert worden.

Aus Ungarn vom 31. März ſchreibt man der 77 D. A. Ztg
Das Gerücht von dem Marſche der öſterreichiſchen Truppen
nach Belgrad, welches durch mehre Tage in militäriſchen Kreiſen mit
großer Beſtimmtheit wiederholt wurde hat ſich nun doch als irrig
erwieſen. Hingegen dauern die Truppenzuzüge in dieſe Gegend un
unterbrochen fort. Der Erzherzog- Gouverneur hat die Vollmacht er
halten ſich den Stand ſeines Hauptquartiers nach eigener Wahl zu
beſtimmen. Alle Truppen, welche auf Kriegsfuß geſeht wurden, er
hielten Befehl, ſich augenblicklich mit der vollen Kriegsmunition zu
verſehen. Eine Diviſtion Genietruppen iſt abermals aus Olmütz in
die untern Donaugegenden abgegangen In Preßburg wird eine neue

Ufertheile der Donau einer ausreichenden Regulirung unterworfen.

Amerika.
Neuyork, d. 18. März. Ein beſonderer Kourier der Regie

rung iſt mit Depeſchen an den amerikaniſchen Geſandten nach Madrid
abgeſchickt worden. Er hat vom ſpaniſchen Hofe vollſtändige Genug-
thuung für die Black Warrior Affaire in Kuüba zu fordern wofern
dieſe nicht ohne Verzug gewährt, ſeine Päſſe zu nehmen. (Amerika
ner ſagen übrigens unverholen, daß man im Falle eines Bruches in
Waſhington längſt entſchloſſen iſt, den Krieg nicht nach Kuba hinüber,
ſondern vor die Thore von Madrid herüber zu ſpielen).

Aus Mexico liegen wichtige Berichte vom 8. d. vor. Jn Aca
pulca iſt eine Revolution furchtbarer als je, ausgebrochen General
Alvares, der an ihrer Spitze ſteht hält das Fort beſetzt und befeſtigt
andere ſtrategiſch wichtige Punkte. Er iſt ſehr beliebt ein tüchtiger
Führer und hält bis jeßt die gegen ihn ausgefandten Truppen Santa
Anna's (an 2000 Mann) in Schach. Indeſſen werden von der Re
gierung Anſtalten getroffen, eine Armee von 12,000 bis 15,000 Mann
gegen ihn auf die Beine zu bringen, und Acapuled ſoll übrigens durch
zwei Schooner blokirt werden. Jn verſchiedenen Landestheilen ſind

Verſchwörungen entdeckt und Verhaftungen vorgenommen worden.

und Frankreich endlich das einzig ſichere und dauerhafte Bollwerk ge
gen die franzöſiſche Bewegung,“ d. h. gegen das konſtitutionelle Staats
ſyſtem gewinnen. „Der europäiſche Oſten d. h. Rußland, „fände
ſich dann auch gegen den Einfluß der franzöſiſchen Freiheitswuth ſichrer
geſtellt, was beſonders hinſichtlich Polens und Ungarns von großer Wich
tigkeit ſein würde.

Zur Sicherung Rußlands und zur Förderung der Pläne deſſelben
auf Ungarn, auf die ſlaviſchen Länder und auf die Türkei ſollte Deutſch
land ſich mit England und Frankreich verfeinden, ſollte es die Vorhut
Rußlands ſein, ſollte es dieſem die Wege ins Herz der Türkei, der ſla
viſchen und ungariſchen Länder öffnen, um zuletzt ſelbſt der ruſſiſchen
Botmäßigkeit anheimzufallen. Die Abſicht war daher keine andere, als
Deutſchland mit dem Weſten in einen Prinzipienkrieg zu verwickeln, „in
welchem ſie ſich,“ wie das Peter Teſtament ſagt, „gegenſeitig erſchöpfen.“
Was der gegenſeitigen Erſchöpfung folgen würde, kann nach dem Peter
Teſtamente nicht zweifelhaft ſein denn alsdann muß Rußland, den ent
ſcheidenden Augenblick ergreifend, ſeine bereit gehaltenen Truppen über
Deutſchland ausgießen und Zleſchzeitig zwei Flotten von dem ſchwarzen
und baltiſchen Meere unter bewaffneter Begleitung, mit aſiatiſchen Hor
den gefüllt, in das mittelländiſche Meer und den Ocean ſchicken und
Frankreich überſchwemmen. Wenn die beiden Länder unterworfen ſind,
wird der Reſt Europas uns leicht und ohne einen Schlag zufallen. So
kann und ſo muß Europa unterworfen werden.“

So ſpricht die Politik des modernen DſchingisKhan. Und jetzt
Für den Augenblick verlangt Rußland die Neutralität Deutſchlands,
Preußens und Oeſterreichs, weil ſie ihm mehr zuſagt, weil es Frankreich
durch die Revolution und die Staatsſtreiche für geſchwächt hält und Eng
lands Regierung in den Händen eines Miniſters ſteht, der ſtets zu Ruß
land ſtand und ſeit 40 Jahren Freund der Newa Politik geweſen iſt.

(Fortſetzung folgt.)

Geniedirektion errichtet und in Komorn die dortigen fortificatoriſchen
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Bekanntmachung rn

Wohl zu beachten und nicht zu vergeſſen
Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum und meinen werthen Kun

ich auf dem hieſtgen grmarkt keine Bude habe.
en ergebenſt an, daß

Garde n.Mein Lager in Mantillen und Umſchlage-Tücher, ſo wie auch in jeder Branuche
iſt auf das Beſte aſſortirt. I. Gecnmdermmunn,

S Schmeerſtraße Nr. 721.
Groößer Roß und Viehmarkt zu Halle.

Dem betheiligten Publikum zur Nachricht, daß der Markt nächſten r und
Freitag, als den 6. und 7. April, abgehalten wird. A. Schmidt

Marktgefälle- Pächter.

Filz-Huüt-Mützen,
ganz beſonders für Oekönomen und Herren, die oft reiſen, paſſend,

Von Friedrichshaller Bitterwasger
befindet sich Commissionslager für Wieder-
verkäufer bei

Frud v artenstein,
Naumburg a/S.

Bienen- Verkauf.
Von 50 Bienenſtöcken Ständer und Wal

zen ſoll die Hälfte aus Mangel an Raum
verkauft werden auf der Schule zu Lieskau.empfing Herm. sSChöttker.

Menry-Federn, eneue Art Metall Schreibfedern,

izitä j i i ä doppelt abd El tät für jede Handſchrift geeignet, ſehr regelmäßig geſpitztne n Aelent und als die vorzüglichſten anerkannt. Das
144 Stück 20 Außerdem alle Sorten Stahl, Compoſitions und GuttaPerchaSchreib
federn zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Etwas ganz Neues in Federhalter unter dem
Namen Prinz Albert Halter, wodurch man die Feder beliebig hart und weich ſtel
len kann. O. R. Flemming Leipzigerſtraße Nr. 324,

im engliſchen Stahlfeder- Laden.
Mein Lager von bestem geschmiedeten und gewalzten Stabeisen, Achsen,

Stahl Risenblech, Weissblechen, Blei, Rohzink, Visendraht, Drahtketten, geschmie-
deten Schaufeln, Spa ten.

Biagen-, Koch- und Rund-Oeſfen, Kochmaschinen in den
neuesten ünd geschmackvollsten Modellen, Kochröhren, Koch und Balzplatten, Ge-
wichten, Rosten, Roststäben, gusseisernen Veurungs und Aschthüren, Schornstein-
thüren halte zur geneigten Abnahme empfohlen.

Verd. Engelchke in Halle a S.,
grosse Ulrichsstrasse Nr. 50.

Cement vei Ferd. Engelcke,
Ein militairfreier Oekonomie-Verwalter ſucht

eine Stelle als Feld Verwalter und kann ſo
gleich antreten. Reflektanten werden erſücht,
ihre Adreſſen bei Herrn Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

1300 Pupillen-Gelder ſind ſogleich oder
binnen Kurzem am liebſten auf Ackergrund
ſtücke, auszuleiben. Näheres Halle Neu-
markt Nr. 1133.

Zwei neue Leiterwagen ſind zu verkaufen
Leipziger Straße Nr. 283.

Schmiede Verkauf.
Eine ſehr gute und nahrhafte Schmiede mit

allen Bequemlichkeiten und beſter Lage, mit 1
Morgen Acker iſt billig und ſchnell aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere in Cön

nern beim eSchmiede Meiſter Carl Giebelhauſt.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer und
Burſchengelaß iſt ſogleich zu vermiethen Neu
markt Nr. 1248.

Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft
mit einem der Königl. Regierung zu Köln a/Rh. ſtatutengemäß als vorhanden nachgewieſe
nen Grund Kapitale von Zwei Millionen Thalern, gewährt gegen feſte jede Nach
n ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatsfriſt nach deren Feſt

ellung für Feld und Gartenfrüchte, Wein, Taback, Hopfen, überhaupt Gewächſe jeder Art,
ſodann auch Glasſcheiben und ſonſtige Gegenſtaände.

Nähere Auskunft ertheilen
Saat Regiſter, die Herren unter Gratis Behändigung der Antrags Formulare und

Otto Echt, Kaufmann in Bitterfeld
a
s

Schumann, Kaufmann in DelitzſchJ. Nücken, Lieutenant in Düben
Tuve, Kaufmann in Eilenburg

E. Conrad, Kaufmann in Gräfenhainchen,
Vorpahl, Apotheker in Lauchſtedt,

einhold Steckner, Kaufmann in Lützen,
Rindfleiſch Sekretair in Merſeburg,

C. G. Jahn, Bürgermeiſter in Schaafſtedt,
H. A. Hertel, Kaufmann in SchkeuditzF. W. Reinboth, Kaufmann in Zörbigſowie der unterzeichnete, zur Vollziehung der Policen ermächtigte Haupt Agent der Geſellſchaft.

Halle a/S. im Monat April 1854. Schreiber,
Große Ulrichsſtraße Nr. 73.

Gewirkte Umſchlagetücher, wo der
Grund verblichen oder durch Stockflecken un
anſehnlich geworden werden ſchön wieder auf
gefärbt, ohne daß die verſchiedenen Farben eine
Veränderung erleiden.

Seidene, wollene und halbwollene
Stoffe werden aufs Sauberſte gewaſchen und
ſchön appretirt.

Wollene und halbwollene Umſchla
getücher, ſowie alle anderen Stoffe werden
in jeder beliebigen Farbe gefärbt in der Schön

färberei von G. Mergell,
Schmeerſtraße Nr. 703.

Geſuch. Ein wiſſenſchaftlich und mora
liſch gebildeter junger Mann (oder mittleren
Alters) von geſchäftlichem Tact oder Gewandt
heit, der engliſchen Sprache hinreichend kun
dig, und eine gefällige, runde engliſche Hand
ſchreibend, kann unter annehmlichen Bedingun
gen ſofort dauernde Beſchäftigung finden. Nur
im Beſitz dieſer Eigenſchaften durch fran
kirte Briefe unter Adreſſe S. J. W. poste re-
stante Leipzig ſich Meldende können auf
Berückſichtigung reflektiren.

Kartoffel Verkauf.
Einige Wispel Saat und Speiſe Kar

toffeln hat noch abzulaſſen das Kammerei
Gut in Beeſen.

Vier Kutſchwagen, ein und zweiſpännige,
ſtehen zum Verkauf bei

Wehrmann in Halle,
Leipzigerthor Nr. 1600 c.

Ergebenſte Anzeige.Alle So benſt und Gerichts Oblaten,

ſowie auch Doppel Kirchen goſtien und
Oblaten für die Herrn Conditor, ſind zum bil
ügſten Preiſe zu daben in der Sblaten Fabrik
F. Damm, Promenade Nr. 45b., neben der
Tulpe.

Altarlichte in et Größen empfiehlt
e Jar- und SeifenFabrik

Markt Nr. 548.

Stadt Cheater in Halle.
erstag den 6. April 1854. Gaſtſpiel desDrheriſten Herrn Elauſt vom Stadt

Theater zu Leipzig: Der Freiſchütz,
romantiſche Oper in 4 Acten von C. M.
v. Weber. „Max“ Hr. Elauf als Gaſt

Die ausſtehenden Dußzendbillets Ha
ben nur noch für die heutige und morgende
Vorſtellung Gültigkeit.



Von meinem Kummerfeldſchen Waſch und Badewaſſer, durch Aechtheit und
(Flechten, Finnen ec.) ſchnell als Schönheitsmittel in RufGüte gegen die a v

gekommen, hält für

E. John
C

lanterie
Halle allein Lager in Flaſchen zu 6 und 12 Gr.G andlung amMarkt Waagegebaänd

Apotheker Junghähnel in Taucha.
Ein halbverdeckter guter Wagen ſteht billig zu verkaufen Neumarkt Nr. 1248.

Friſche engl. Auſtern
treffen heute ein bei

III

Hamburger Nauchſleiſch
empfing in beſter Qualität

Punliuis Hrn.

und Seedorſch erhalte morgen früh.

WuxIiuus Kramnmm,
riſche Sprotten erhieltFriſch Julius Kramm.

Ein ſtarkes Arbeits Pferd ſteht zum Ver
kauf Alter Markt Nr. 549/50.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 3. April.

f. Brief Geld hen hAmtlich. e 55 35 n phe v. Stiat
nds- gtf f. o. Privritäts- s 0 garant. ze 3 Srief. W do. do. II. Serie s 90 t RuhrortCr. -Gld.

st. n von 1850 i 33/ 93 a S h v wsr von e es e Stargard Poſen hdon So 6 e do. Prioritäts- Typüringer nidſch T so s Berlin Hamburger do. Priorit.-Obl. 91 90e 80 do. Prioritäts 93 Wilh. Bahn. CoPrämienſcheine de d de U. m. l ter er à a „Brl.-Ptsd. Mag do. Prioritäts 4.n a do Hriotit Obl. s am ttichr 3 de de I a Nich ta m rBrl. Stadt Ob un rin pr. Jn u. ausländ.do. do. Lit. D. u 87P der re Berlin Stettiner iſenb. Stamm.K. U. Nm. Pfdbr. 917 215 do. Priorit. Obl. a S Actien u. Quit
ehe do 3 ar on Brol. Schw.Frb. T tungsbogenth de 3 91 Cöln Mindenet z Unſterd. Rotterd. 4Poſenſche de do. Priorit. Obl. Ah r u Ebthen BernburgShicſiſche 53: 3 S 85 dende l w. 92 a See S 75

C z 5 do. do 82 82 racau Oberſchl.an e Sie t e n n nl do. Prioritäts e t givorno FlorenzS 3 33 e Pioriate- s bie Wert hDbntnetſche r Magdeb Halberſt. n Mainz Ludwigsh. S
do Magdeb. Wittenb. MNecklenburger H. le e mee t aT J iederſchl. Mark. e Zarskoje Seeleh g ewher e W e i fe.t T on do. Prioritäts- 1 84 hriS re vein die un tat Actien,i do. IV. Serie 5 91 w. ge,Eichsf. Dilg. E. 1 iederſcht. 3wgb. ne gn uige: iPr. B.Antheilſch. 95 Oberſchl it. Cracail Oberſchl. 2Friedrichsd'or 187 13 So Int. B. 3 h e t SAndere Goldmün h do. Prioritäts 83 Obl. J. deen 7 Prinz Wilh. (Stee do. So u. Meuſe

le Vohwinkel) e he See le es d e 5 S g. -V. Be Acten re elgachen Düſſeldorf. 3 o. do. Ser. 5do. Prioritäts1 e Ah MRheiniſche n Ausl. Fonds.Aachen Maſtricht 3 Stamm) r. Weimarſche Bank 88
voll eingezahlt n o. Priorit. Obl. S Braunſchw. Bant 4 h 36 a ä

Aachen Maſtrichter 40 à 3977, gem. Berlin-Anhalter Lit. A. u. R. 98 à 100 A 90 gem. BerlinHam
Berlin Stettiner 111 à 113 gem.

riſchen Silberlachs

Friſchen Silber Lachs,
See Dorſche,

v Sabgan,

Julius Riffert.
SSSGGGSGsSGS66SGCGS..G6SGG

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 9 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Mädchen glücklich
entbunden.

Teutſchenthal, den 3. April 1854.
Umlauf

empfange ſoeben.

Verlobungs Anzrige. J
Die Verlobung meiner Tochter Watalie

mit dem Kaufmann Herrn Albert Epp-
mer beehre, ich mich
Freunden hiermit ergebenst anzuzeigen.

Halle, den 45 April 1854.
e Verw. Pastor ichlevr,geb. BRraurmmanm,

Verlobungs Anzeige.
Unſere Verlobung beehren wir uns unſern

theilnehmenden Verwandten und Freunden hier
mit ergebenſt anzuzeigen

Halberſtadt u. Halle, d. 5. April 1854.
Julie Brüllow,
Auguſt Rhodemann.

Todes Anzeige.
Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft unſer

uter Gatte und Vater, der Factor W. Mär
er was wir Freunden und Bekannten hier

mit mit der Bitte um ſtilles Beileid anzeigen.
Halle, den 4. April 1854.

Die Hinterbliebenen.
e

Markktberichte.
Maugdebürg, den 3. April. (Nach Wispeln.)

Weizen BSerſteRoggen DaferKartoffelſpiritus, die 14,000 Tralles 38

Berlin den 3. April
Weizen loco 86 92
Roggen loco 66 70 81pfd. von der Bahn 65
pr. 82pfd. bz., S3pfd. und 84pfd. im Verbande 66

S

Verwandten und,

C 2 09

rger 82 83 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 72 A. 72 gem. 3pfd.Leon Niederſchl. Märkiſche 84 à Sa pr. 82pfd. bz., Frühj. 66 a. 65 à 66 by., MaiCöln Minden 96 96 gem. Magdeburg Wittenberge 27 à 28 gem.
Oberſchleſ. Lt. B. 124 à 12 gem.Oberſchle t. A. 145 à 143 gem.emElar herd Poſe 75 à 75 gem.

gem. Ludwigshafen Bexbach 98
Thüringer 83 à 84 gem.
à 97 gem. Mecklenburger 31, 30 31 gem.

Rheiniſche 55 54 gem.
Wilhelmsbahn (CoſelOderberg) 120 à 119

Nordbahn (Fr. Wilh.)
33 à 33 gem. Weimarſche Bank 882 89 a 88 gem. Braunſchweiger Bank 95 à 96 gem.

Die Stimmung war an heutiger Börſe angenehm und die Courſe ſtellten ſich meiſt höher als vorgeſtern.
Preußiſche Fonds beliebt ausländiſche Effekten höher.

Leipzig, den 3. April.

Juni 65 à 66 bz., Juni Juli 66 à 67 b.
Gerſte, große 48——52 kleine 420—-—46
Hafer 34—38 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 34
Erbſen 65——70
Winterrapps 31—80 Winterrübſen 80 79
Rüböl loco 12 à 12 b. Br., 12 G.,

April 12 Br., 12 G., April Mai 12 12

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

et m 7 x Mai/ Juni 12 bz. u. Br.Courſe Ange Staatspapiere. Ange 4 bie Br. G.im 14 u boten. Geſucht. Actien exel. Zinſen boten. Seſuht ehe les 12 Lieferung 12
Pr. Frod'or à 5 Auf 100 ſeinere iritus loco ohne Faß 27 à 279 7 5An s Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 h S er bz. u e 27 6. De h
ringerem Ausmünzfuße auf 100 Leipz. Stadt Obligationen an V S r v. u. Br., 2877, G. Juni Juli 29 30 v.Holl. Duc. à 3 auf nooh 3 c Sächſ. erbl Pfandbr. à 3 v 500 92 Br. u. G. Juli Auguſt 317, Br 31 G. t

Kaiſerl. do. do. u auf 66 23 r u. er e Fit S Weizen feſt und höher gehalten. Roggen in der Beſ
Paſſion an gis aufckoo n en o e ne en e hege et er Vettz besebet, StiConve Spec. u. Gld. auf 100 r S lauſißer Pfandbriefe à 3 Z er en und feſt.
dem 10 u. 20 Kr. auf 1001 S Sächſ. do. do à h Breslau, d. 3. April. Weizen, weißer, 93—107London kurze Sicht S Sächf, do. do. à 161 gelber 93— 105 Roggen 75—82 Gerſte 54pr. 1 Pfd. St. 2 Ronat J Leipz.Dresd. Eiſenb. P. Obl. à 3 102 r 71 Hafer 3644

U s Monat 6. 14. Thüringiſche e ſ. aſch r Stettin, d. 3. April. Weizen 88-96, Frühj. 97.
Kgl. Freuß. Steuer Credit Ka Wo Roggen 64 67, Frühj. 65, Juni Juli 66 Spiritus

Staatspapiere à 39 im 14 F. v. 1000 v. t Früh 12 Oel loco April Mai 12/,, Sept. /Octbr-Actien inel ginſen ger St. Schuldſcheine 3 n a alles bezahlt.
Konigl. Sächſſche Stacto ayiete von pr. u a Hamburg d. 3. April. Weizen ſehr animirt,Zig. a 90 e Kaiſerl. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. 170 Pommern, 171 Holſtein bezahlt. Roggen animirt.einen a D oeeeccdeet W Se ſedeutende Umſätze in Hafer zu höheren Preiſen

i el fev. 1847 à 500 49 95 S à 50v. 1852 à 500 à 96 London, d. 31. März. Jn Weizen großes Geſchäft,i a A. 6—8 Schillinge theurer als vergangenen Montas. Hav. s 500 u 300 a 97 Actien der Wiener Bank pr. St. fer 2, Gerſte und Bohnen 1 Schilling höherKgl. Landrentenbriefe à s Leipz. Bank Actien à 250 pri 100 176 vWiener F. von 1000 und 500 86 r Dresdner Eiſenbahn et r Waſſerſt and der Saale bei ren
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Beilage zu Nr. 8S1 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlago).

Deutſchland.
Berlin, d. 3. April. Jn der heutigen Sitzung der erſten Kam

mer zeigte der Präſident an, daß er am Sonnabend die Sitzungen
für die Oſterfeiertage zu ſchließen und am 24. wieder zu eröffnen
beabſichtige, indem er hoffe, daß alsdann binnen acht Tagen die noch
auf den Wunſch der Regierung zu erledigenden dringendſten Vorlagen
beendigt werden dürften. Die polniſche Fraktion hat dem C. B.
zufolge beſchloſſen, ſich an der Abſtimmung über den Kredit der 30
Millionen nicht zu betheiligen. (Dieſer Beſchluß hatte wahrſcheinlich
ſchon Geltung, als ſich Graf Cießkowski in der Kommiſſion bereits
der Abſtimmung enthielt.) Wie das „„C. B.“ hört, wird eiueamtliche Verbſſentlichung über die von den Regierungen Englands

und Frankreichs in Bezug auf die neutrale Schifffahrt erlaſſenen Pu
blikationen zur Kenntnißnahme für den Handelsſtand iſt nächſter Zeit
erfolgen. Dem „C.B.“ zufolge kann die Verletzung welche ſich
der König durch den Unfall beim Spaziergange zugezogen hatte, mit
allen ihren Folgen nunmehr als beſeitigt angeſehen werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee.

Aus Kopenhagen vom 2. April wird geſchrieben: Die ganze
engliſche Flotte iſt in der Kjöger Bucht angekommen und liegt dort
vor Anker. Heute machen Dampfſchiffe von hier ſchon Luſtfahrten
dahin. (Admiral Napier wird hier erwartet.)

Kriegsſchauplatz im Drient.
Wiener Blätter melden Folgendes: Drei ruſſiſche Jnfanterie

Diviſionen, zwei KavallerieRegimenter und 140 Geſchütze, dann
zwei Brückenequipagen wurden in Liboreſchti (Kalaraſch) konzen
trirt, und es wird dort ſtündlich der Fürſt Gortſchakoff aus Jbraila
erwartet, um auch an dieſer Furt (bei Siliſtria) den Donau -Ue-
en zu unternehmen bis zum 2, April ſoll derſelbe für gewiß
erfolgen.

Wiener Blätter melden: „„Die Nachricht, daß ſich die Mon
tenegriner gegen die Türkei ernſtlich rüſten, wird theilweiſe auch
durch Briefe aus Cattaro beſtätigt, welche nach Ausſagen von Rei
ſenden melden daß es im Plane ſei, alle von katholiſchen Rajahs
bewohnten Diſtrikte, welche früher zu Montenegro gehörten, dem
Fürſtenthume wieder einzuverleiben. Mehrere Diſtrikte haben bereits
offen erklärt, mit den Montenegrinern gemeinſchaftliche Sache machen
zu wollen. Jn der letzten Zeit wurden ſehr viele Waffen und große
Quantitäten Pulver, auch mehrere Gebirgskanonen, nach Montenegro
eingeführt. Die Truppenmacht der Türken, welche Montenegro zu
beobachten hat, wurde im Laufe des Monats März nicht unbedeutend
geſchwächt da die Kerntruppen nach Albanien gegen die Jnſurgenten
abmarſchirten.“

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Othello von Roſſini.
Wer Roſſini's Opern und namentlich ſeinen Othello nicht von

den früheren italieniſchen Geſangvirtuoſen oder von italieniſch geſchulten
deutſchen Sängern gehört hat, kann ſich gar keinen Begriff von dem
Enthuſiasmus machen, welchen dieſe Opern in den Jahren 1817 bis
etwa 1830 faſt auf allen bedeutenden Bühnen Europas hervorgebracht
haben. Zu allen Zeiten richteten ſich verſtändige Componiſten nach den
vorhandenen Kunſtmitteln ſo ſchrieb Mozart ſeine Tenorpartieen z. B.
für Raff und Adamberger, ſeine umfangreichen Sopranpartieen berechnete
er für ſeine Schwägerin den Osmin für Fiſcher; in gleicher Weiſe
componirte Roſſini ſeine Partieen für die größten Geſangsvirtuoſen
ſeiner Zeit; wir dürfen uns nicht wundern, wenn ſeine Geſänge aus
ihren Stimminſtrumenten erklingend, einen hinreißenden Eindruck her
vorgebracht haben. Mit der höchſten Freude erinnere ich auch noch an
die vortrefflichen Geſangs Enſembles der früheren italieniſchen Opern
bühne in Dresden und des Königſtädter Theaters in Berlin zur Zeit der
Sonntag, Spitzeder's, Jäger's, Wächter' s ec. ſeit 1825.
Es ſind dies keineswegs fantaſtiſche Jugenderinnerungen beſonnene Män
ner waren damals eben ſo entzückt von den vollendeten Leiſtungen der
damaligen Geſangevirtuoſen. Jch kann es mir nicht verſagen einige
Stellen aus Hegel s Briefen mitzutheilen welche er im Jahre 1824
von Wien aus an ſeine Gattin richtete. Es heißt darin „ich
den Lohnbedinten angenommen und im Reiſeſchmutz (um 7 Uhr war ich
im Wirthshauſe angekommen) um 18 in die italieniſche Oper.
Welche Stimmen, welche Manier, Lieblichkeit, Volubilität, Stärke, Klang,
das muß man hören! ſo lange das Geld, um die italieniſche Oper
und die Heimreiſe zu bezahlen, nicht ausgeht bleibe ich in Wien!
Montag Doralice, geſtern Othello. Die Sänger und Sängerinnen
von einer Vortrefflichkeit und Ausbildung, daß nur die Milder Dir eine
Vorſtellung davon geben können. Vorgeſtern iſt Mad. Fodor aufgetre
ten: welche Ausbildung, Geiſt, Lieblichkeit, Ausdruck, Geſchmack, das
iſt eine herrliche Künſtlerin! Meine Lieblinge Rubini, Donzelli
hatten an jedem Abend ſoviel zu ſingen, wie Bader in Olympia; vor
geſtern und geſtern der am Meiſten bewunderte und bebeifallte Da vid;
herrliche Stimme, Kraft, Stärke dann der herrliche Baß Lablache,
Botticelli, Cicimarra. Gegen das Metall dieſer, beſonders der
Mänrnnerſtimmen, hat der Klang aller Stimmen in Berlin, die Milder
wie immer ausgenommen, ein Unreines, Rohes, Rauhes und Schwäch

Halle, Mittwoch den 5. April 1854.

liches wie Bier gegen durchſichtigen, goldenen feurigen Wein,
feurigen Wein ſage ich keine Faulheit im Singen und Hervor
bringen der Töne, nicht ſeine Lection aufgeſagt, ſondern da iſt die ganze
Perſon darin; es ſind Künſtler Jch verſtehe nun vollkommen,
warum die Roſſini'ſche Muſik in Deutſchland insbeſondere in Berlin
geſchmäht wird weil wie der Atlas für Damen, Gänſeleberpaſteten
nur für gelehrte Münde, ſo ſie nur für italieniſche Kehlen ge
ſchaffen iſt; es iſt nicht die Muſik als ſolche ſondern der Geſang ſelbſt,
für den Alles gemacht iſt die Muſik die für ſich gelten ſoll kann
auch gegeigt, auf dem Flügel geſpielt werden aber Roſſini'ſche Muſik
hat nur Sinn als geſungent“

Nach dieſen Betrachtungen finde ich es natürlich, wenn jetzt 1854
Roſſini's Opern nicht denſelben enthuſiaſtiſchen Eindruck mehr her
vorbringen können unſere heutigen Sänger ſind in der Regel nicht auf
Roſſini'ſche Bravour geſchult; ſie plagen ſich meiſtens vergeblich mit
Schwierigkeiten herum die ſie nur mit Mühe herausbringen und die dar
um im Zuhörer keinen wohlthuenden Eindruck erzeugen; eine Bra
vour die holpert und ſtottert iſt ein effectloſes Machwerk!

Der Geſchmack und die Anforderungen an ein dramatiſches Kunſtwerk
haben ſich auch im Laufe der Zeit weſentlich geändert unſer Ohr iſt
jetzt auch an ſtärkere und complicirtere Orcheſtereffecte gewöhnt ſo daß,
was damals für rauſchendie Begleitung galt, jetzt leider unſern ver
wöhnten und überreizten Ohren oft dünn und leer klingt! Roſſini's
Werke ſind theilweiſe ſchon der Geſchichte verfallen z er berückſichtigte viel
leicht zu ſehr den damaligen Zeitgeſchmack und hat es ſich ſelbſt zuzu
ſchreiben, wenn ihn eine andere Zeit anders aufnimmt in Deutſchland
wird ſich jedoch ſein Barbier von Sevilla, ſein Othello und Dell
wohl noch lange auf den Repertoiren halten er hat in dieſen Werken
mehr die Kunſt ſelbſt, weniger den Beifall der Menge im Auge ge
habt. Die Darſtellung der Oper Othello auf unſerer Bühne war, ſo
weit die techniſche Stimmbravour der Sänger überhaupt ausreichte theil
weiſe recht brav namentlich erwarben ſich Frl. Albert als Desdemona
Frl. Krebs als Emilig und Herr Kuhn als Othello oft die lauteſten
Beifallsbezeugungen. G. Nauenburg.

Gaſtdarſtellung des Tenoriſten Klaus
vom Stadttheater zu Leipzig.

Der junge talentvolle Tenoriſt Herr Klaus, welcher im Laufe
dieſes Winters ſeine theatraliſche Sängerlaufbahn mit dem glück
lichſten Erfolge in Leipzig betrat und deſſen Leiſtungen das Publi
kum mit immer geſteigertem Beifalle aufnahm, wird uns in die
ſer Woche mit einer Gaſtdarſtellung erfreuen

G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Kettenburg a. Hannover. Hr. Offizier v.
Pöllnitz a. Dresden. Hr. OAmtm. Luckow m. Fam. a. Pläſern. Die Hrru.
Kaufl. Schulz a. Leipzig Schneider a. Schneeberg, Wittig a. Hamburg.

Stadt Aürieh: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Ellermann a. Warburg Brett
ner a. Altenburg. Hr. Geh. Rath v. Stilk a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Weisbeck a. Köln, Huvelka a. Magdeburg Berthold u. Kunkel a. Dingel
ſtedt, Werthheimer a. Nürnberg.

Gioldner Ring Hr. Cand. theol. Pölſchau a. Riga. Hr. Partik. Tröſter
a. Lichtenſtein. Hr. Gutsbeſ. Rathgeber a. Worms Hr. Commiſſions Rath
Albrecht a. Amberg. Die Hrrnu. Kauft. Schnür a. Hersfeld, Muther a.
Eupen.

Enzglischer Hof Hr. Amtm. Börſch m. Sohn a. Oldisleben. Die Hrru.
Kaufl. Lieb a. Altenburg, Heinz a. Erfurt, Hüttigs a Braunſchweig. Hr.
Fabrik. Reitz a. Bielefeld

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Hilpert a. Magdeburg Lamprecht a.
Berlin. Hr. Goldarbeiter Glöckner a. Hamburg. Hr. Kürſchner Vogel a
Braunſchweig. Fräul. Behrendt a. Berlin.

Staclt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Heyden u. Sohn a. Poſen. Die
Hrrn. Kaufl. Richter a. Bingen, Moritz a. Berlin. Hr. OAmtm. Zabel a.
Berlin.

Sehwarzer Räür: Die Hrrnu. Fabrik. Vögler a. Meerang Walliſen a.
Chemnitz. Hr. Partik. Laute a. Schraplau Hr. Geſchäftsreiſ. Hädrich a.
Reichenbach.

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Vocke a. Berlin, Werner a. Braun
ſchweig, Bernthal a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Wilhelmi a. Mühlhauſen.

Magdeburger Rahnhorſ: Hr. Gutsbeſ. v. Döring a. Bremen, Hr. Kaufm.
Kölbe u. Hr. Gärtner Wentzel a. Berlin. Hr. Agent Douck a. Schweden.
Hr. Rittergutsbeſ. Fiſcher a. Landen.

Thüringer Rahnhor: Hr. Landwirth R. v. Kuizkowsky u. Hr. Kaufm-J e a. Coswig. Hr. Ceriminal Commiſſ. Pick a. Berlin. Hr.
Kaufm. Thrutel a. Meiſen.

Hötel Garni: Hr. Hotelier Furcht a. Köſen. Hr. Fabrik. Fachmann a.
Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Thornau a. Zittau, Lieberts a. Reichenbach.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 37,95 Par. D. Par. L. 337,83 Par. L. 337,29 Par. e.
Dunſtdruck 1,97 Par. E. 2,29 Par. L. 86 Par. L. 2,94 Par. e
Relat. Feuchtigk 75 pCt. 47 pCt. 67 pCt. 63 pCt.
Luſtwärme T G. Rm. G. m. 5,7 G. Rm. 5 m.Alle Luftdruckbeobachtung n ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redneirt.



Heenkrarnntkim aſch un gen.
Netourbriefe.

1) An Koch in Halle. 2) An v. Arns-
hauſen in Berlin. 3) An Doebarats in
Zerbſt. 4) An Joh in Jeſſen. 5) An Hafft
mann in Pirna. 6) An Rau in Suhl. 7)
An Schultze in Berlin. 8) An Wittig in
Weimar. 9) An Müller in Mücheln 10)
An das Pfarramt in Stuhmsdorf. 11) An
Richter in Sorau. 12) An Lipke in Pe
tersberg. 13) An Lipke in Halle. 14) An
Langner in Halle. 15) An Schaaf in
Halle.

Halle, den 3. April 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fes ca.

Freiwillige Subhaſtation.
Das in den Pulverweiden bei Halle bele

gene Schenkhaus zur goldenen Egge“ mit
circa 3 Morgen Garten, eingetragen No. 29
und 30b des Hypothekenbuchs der Halleſchen
Weinberge, und zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein und Kaufbedingungen in der Gerichts
regiſtratur Zimmer Nr. 27 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf 5508 19
11 ſoll

am I. Mai d. J. Vorm. 11 Uhr
im hieſigen Gerichtsgebaäude 2 Treppen hoch
Zimmer Nr. 21 durch Herrn Kreis- Gerichts
Rath Freund Erbtheilungshalber öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Das Waſſer der
vorbeifließenden ſogenannten ſtillen Saale iſt
den Beſitzern zur Benutzung für eine einträg
liche Badeanſtalt verpachtet. Das Grundſtück
eignet ſich nicht allein zur Schenkwohnung, ſon
dern auch zu einer Fabxjkanlage, oder auch zu
einer berrſchaftlichen Privatwohnung.

Halle a/S., den 22. Febr. 1854.
Königl. Kreis Gericht.

II. Abtheilung.

Holz Verkauf.
Jn der Oberförſterei Heldrungen, auf

dem Schutzbezirke Langenthal, Diſtrikt Haſen
lauf, ſollen circa
320 Schock FichtenStangen (zu Baumpfäh

len, Hopfenſtangen, Latten, Leiterbäumen
und ſchwachen Bauhölzern ſich eignend),

30 Schock Reiſig (worin viele Bohnenſtangen),

den I. April e. Morgens 9 Uhr
bei gutem Wetter im Schlage ſelbſt, bei Re
genwetter im Gaſthofe zu Heldrungen öffent
lich verſteigert werden. Die Verkaufsbedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht wer
den es wird nur bemerkt, daß ſofort nach
beendetem Verkaufe die erſtandenen Hölzer be
zahlt werden können.

Heldrungen, den 31. März 1851.
Königl. Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Engliſch Maſchinenfett zu eiſernen Achſen

und Mühlrädern, ſowie auch baieriſche Fett
Wagenſchmiere iſt billig zu bekommeen in der
Seiler und Material Handlung von

Friedrich Dönitz in Zörbig.
Brillen, Lorgnetten mit den feinſten Glä-

ſern, Fernröhre, Operngucker, Reißzeuge u.
dgl. empfiehlt

Trothe Mechanikus und Optikus.
Schmeerſtraße Nr. 492, dicht am alten Markt.

Jn der P ſeffer schen Büchh. in
Halle iſt zu haben c
Der Tabak und ſein Anban
von A. v. Vabo und F. Hoffacker.
Nebſt einem Anhang über die Eultur und
Behandlung des Tabaks in Holland von
Ph. Schwab. Preis 2

Königs Waſch und Badepulver, inSchachteln z Dieſes bachtet
immer mehr in Aufnahme kommende billige
Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Beſtand
theilen, conſervirt die Haut bis in das ſpäte
ſte Alter und macht dieſelbe friſch, zart u. weiß.

Zu haben bei C. AIaring, Hr. 200

Nachfolgende Separations und Ablöſungs
Sachen werden zur Ermittelung unbekannter
Intereſſenten und zur Feſtſtellung der Legiti
mation hierdurch öffentlich bekannt gemacht:
1) SpezialSeparation der Feldmark Augs

dorf, Kloſter-Mannsfeld, Siebi-
gerode, Oberwiederſtedt, Böſen-
burg.

2) Ablöſung der Hütung der Gemeinden
Schmalzerode und Biſchöfsrode in
dem ſ. g. Stiftsholze.

3) Ablöſung der an die Städte Mannsfeld,
Hettſtedt und Ermsleben und die
Kirche St. Jacobi in Hettſtedt zu ent
richtenden Abgaben.

4) Ablöſung der Holzungsgerechtigkeiten der
Gemeinde Möllendorf in den dortigen
Gutsforſten.

5) Ablöſung der Hütung von dem ſ. g Brau
garten in Gr. OGerner.

Alle diejenigen, welche bei dieſen Auseinan
derſetzungen ein Jntereſſe zu haben vermeinen,
und bisher noch nicht zugezogen ſind werden
aufgefordert, ſich ſpäteſtens zu dem auf

den 29. Mai Vormittags 12 Uhr
in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt angeſetzten
Termine zu melden, widrigenfalls ſie die Aus
einanderſetzungen ſelbſt im Falle einer Ver
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit
keinen Einwendungen dagegen weiter gehört
werden.

Eisleben, den 31. März 1854.
Der Spezial-Commiſſarius, Regierungs Aſſeſſor

gez. Herdinck.

Ein ſilberner Suppenlöffel inwendig ver
goldet und mit ſilbernem Stiel, mit dem Sil-
berzeichen H. B. 12 iſt abhanden gekommen.
Beim Auffinden deſſelben und gefälliger Ab-
gabe an den Goldarbeiter Hrn. König wird
eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. Vor
dem Ankauf wird gewarnt.

Rothklee-Saamen letzter Erndte verkauft
Bunge in Rabatz.

Wohnungs Anzeige.
Der Rechtsanwalt Fiebiger wohnt jetzt
in der kleinen Steinſtraße, in dem Hauſe des
Glaſermeiſters Herrn Puppendick, Nr. 210.

Halle, den 4. April 1854.

Auf dem Rittergute Kloſter Donndorf
bei Artern wird ein erfahrener Oekonomie-
Verwalter geſucht.

Es wird nur auf gut und glaubhaft empfoh
lene Bewerber Rückſicht genommen. J

G- Nicolang
Schneidermſtr.,

erlaubt ſich ſeinen geehrten Kunden die Verle
gung ſeines Geſchäfts nach dem kl. Schlamm
Nr. 971 ergebenſt anzuzeigen.

Auch kann bei mir ein Burſche in die Lehre
treten.

E.n leichter Rollwagen mit eiſernen Axeng
und gutem Eiſenbeſchlag iſt zu verkaufen. Nä-
heres in der Pfefferſchen Buchhandlung.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Schultze in Hallke, gr. Steinſtr. Nr. 171.

In der Meſerschen Buchhandlung
in Halle iſt zu haben
Der gebildete Profeſſioniſt

als
tüchtiger Geſchäftsmann

nach den Anforderungen unſerer Zeit.
Mit 4 calligraphiſchen Tafeln,

Herabgeſetzter Preis 20

Bekanntmachung.
Dienstag den 11. April d. J., von Vor

mittags 9 Uhr ab, ſollen in der „Seemühle
zu Zabenſtedt bei Gerbſtädt veränderungs
halber ein fehlerfreies Pferd (ſchwarzbrauner
Wallache, im fünften Jahre), 3 Stück Kühe
(wovon eine neumilchende mit dem Kalbe und
zwei geile, für Fleiſcher paſſend), 3 Schweine,
1 faſt ganz neuer eiſenachſiger Wagen (wozu
2 Ernteleitern), 2 Pflüge, 1 Walze und noch
ſonſtige Haus und Wirthſchaftsgeräthe, öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Jn dem Hauſe Nr. 912 kleine Klausſtraße
dem Kronprinzen gegenüber iſt der Laden nebſt
Wohnung mit Zubehör, welchen bisher Herr
Dinges bewohnt hat, zum 1. Octbr. d. J..
zu vermiethen. Das Nähere im Hauſe ſelbſt

bei Wagner sen.
Pine freundlich gelegene, bequem und

elegant eingerichtete Parterre- Wohnung
von 3 Stuben, Kammern, Küche nebst Zu
behör, auch auf Verlangen Pferdestall und
Wagenremise, ist vom 1. October ab zu
vermiethen bei
Lonis Kehse, Schifferthor Nr. 2091 d.

Geſuch.
Ein junger Mann, ziemlich militärfrei, mit

erforderlichen Atteſten verſehen, ſucht auf einer
Erz, Stein oder Braunkohlen Grube als Stei
ger oder Schichtmeiſter, als Letzterer auch über
mehrere Gruben, ſofortige Anſtellung. Auf
Verlangen unterzieht ſich derſelbe jeder Prü
fung. Hierauf Reflektirende können portofreie
nöthige Mittheilungen unter der Adreſſe J. P.
C. bei Gd. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung einſenden.

Zu vermiethen.
Ein Familienlogis von 3 aneinander hän

genden Stuben, Kammern, Entree c. und zu
Joh. oder Michaelis zu beziehen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für eine bedeutende Domaine, bei welcher
zugleich Handels Gewächſe und Zückerrüben ge
baut werden wird ſogleich oder zu Oſtern d.
J. ein Lehrling unter annehmlichen Bedingun
gen geſucht. Nähere Nachricht ertheilt auf
frankirte Briefe G. Kranz,

Poſtmeiſter a. D. in Weißenfels.

Jn einer Beamtenfamilie, in der Nähe des
Waiſenhauſes wohnhaft, finden zwei Pen
ſiongairinnen freundliche Aufnahme. Nähere
Auskunft wollen gefälligſt ertheilen Herr Jn-
ſpector Dieck auf dem Waiſenhauſe, Herr
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Auf das jetzt in Berlin erſcheinende vollſtän
dige Handbuch der geſammten Preußiſchen

Schulgeſetzgebung,
im Verein mit einem praktiſchen Schulmanne
herausgegeben von C. F. Müller, werden in
der unterzeichneten Buchhandlung Subſcriptio
nen angenommen. Es erſcheint in 5 Lieferun
en à 5 jedoch nur die jetzt eintretenden

Abnehmer genießen dieſen außerordentlich nie
drigen Subſcriptionspreis.

Wreſtergche Buchh. in Klalle.
Steigbügel, Sporen, Cantaren undGebiſſe aller AÄrt, in Neuſilber, Stahl

und verzinnt, empfiehlt zu den billigſten

Preiſen Fr. Lange-
Ein ſtarker Bankhaken iſt gefunden und

abzuholen Breiteſtraße Nr. 1197. Auch ſind
einige Schlafſtellen offen.

ne

Eine Amme ſucht wieder außerhalb Halle
einen Dienſt Zu erfahren in Halle Nr. 835.



Muſik Anzeige.
nnerstag d. 6. d. Mts. findet in dene des Bürgergarten e von Nachmit-

tags 3 Uhr ab Concert und Unterhal-
tungsMuſik ſtatt.

F. Tittmann, Muſikdirektor.
Gelbes Wachs kauft

Ernſt Voigt,
gr. Klausſtraße Nr. 892.

Holz Auction.
Sonnabend den 8. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſoll gr. Steinſtraße Nr. 162 eine Partie
Nutz- und Brennholz meiſtbierend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Brandt,
Auctionator u. ger. Tax ar

Bekanntmachung.
Montag den 10. April c. Vormittags von

9 bis 12 Uhr ſollen in der Gemeinde Os
münde 40 bis 50 Schock zwei- und drei
ſömmrige Satzkarpfen verkauft werden.

Der Orts Vorſtand.
Anzeige.

Meine Wohnung iſt jetzt Brüderſtraße Nr.
220 im goldenen Lämmchen, woſelbſt ich mich
zur Anfertigung aller Arten Sattler und
Täſchner- Arbeiten empfehle.

P. E. Leopold,Sattler und Täſchner Meiſter.

Ein anſtändiges gebildetes Mädchen aus gu
ter Familie von außerhalb, wünſcht zum 1.
Mai d. J. eine paſſende Stellung in einem
Verkaufsgeſchäft zu übernehmen, oder in einer
Wirthſchaft der Hausfrau mit an die Hand

zu gehen. ßAuf hohen Gehalt wird in keiner Weiſe ge
ſehen, dagegen gute Behandlung zur Bedin
gung gemacht gefällige Offerten bittet man
unter V. G. an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung abzugeben.

JlluſtrirteSoldaten Viotiothet
für Krieg und Frieden.

Jede Lieferung m. Jlluſtrationen 5 Sgr.
Verlag von Ed. Heinr. Mayer in Leipzig.

Proſpecete gratis zu haben in der Buch
pandlung m Er er in Halle.

Firma's
werden in den modernſten Schriftarten, in Gold
und Farbe, ſauber und billig angefertigt bei

Louis Dietrich Wittwe.
Grabſchriften

und Kreuze werden mit Gold und Farbe ſau
ber und dauerhaft geſchrieben bei

Louis Dietrich Wittwe.
Alte Kaffeebretter

Brodkörbe, Zuckerkaſten u. ſ. w. werden für
einen billigen Preis in den modernſten Farben
ſauber und ſchön auflackirt und wie neu wieder
hergeſtellt bei Louis Dietrich Wittwe,

Schilder- Maler u. BlechLackirer,
Rathhausgaſſe Nr. 2543.

Einen Lehrling und einen Gehülfen ſuchtder Maler Nordhoff in r un
Eine Partie Goldwaaren, als: Brochen,

Potons, Ohrgehänge, Weſtenketten, Nadeln,
Ringe u. dgi. empfichit zu billigen Preiſen
F. A. Ganſen, Brüderſtraße Nr. 224.

Zwei junge Mädchen können noch in Pen
ſion genommen werden, welche zugleich Unter
richt in weiblichen Arbeiten ſowie im Vorzeich
nen unentgeldlich erhalten

Mühlberg Nr. 101.

Die neueſten FrühjahrsMäntel,
S Kleiderſtoffe und Amſchlagetücher5 9 Colin e nei Nr. 327.

Die Kleider Halle der vereinigten Schneidermeiſter, Schmeerſtr. 485,
empfiehlt zur bevorſtehenden Jahreszeit einem geehrten Publikum ihr großes und reich aſſor
tirtes Lager fertiger Herrenkleider zu den reellſten und billigſten Preiſen, verbunden mit Ele
ganz und Dauerhaftigkeit. Auch werden ſtets Beſtellungen aufs Prompteſte mit Sorgfalt ausgeführt.

Frühjahrs-Mantelets empfingen wieder in großer Auswahl

Carl Engelke Iiebau.
Kinderwagen mit eiſernen und Holz Achſen wie Blumentiſche,

Stühle, Seſſel, Papier- und Arbeitskörbe, elegant und dauer
haft gearbeitet, empfiehlt in reicher Auswahl Hermunn Räffer,

große Steinſtraße Nr. 177.

d Frühjahrsknicker, Fächer, Sonnen und Regenſchirme im neueſten
Geſchmack bei

e

empfiehlt

Hermann Rüffer.
Portemonnaies, Cigarren Etuis und Neceſſaires empfiehlt in großer Aus

Hermann Riüiiffer.
S Sein wohlaſſortirtes Lager aller Blas- und Saiten Jnſtrumente, ſowie

römiſche und gute deutſche Saiten empfiehlt

A. Wiedemanm,
Mittelſtraße Nr. 157.

wahl

Die Kölniſche HagelverſicherungsGeſellſchaft 8
mit einem der Königlichen Regierung zu Köln ſtatütengemäß als vorhanden nachgewieſenen
Grundkapitale von

Zwei Millionen Thalern
gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen
Monatsfriſt nach deren Feſtſtellung für Feld und Gartenfrüchte, Wein, Obſt, Tabak, Ho
pfen, überhaupt Gewächſe jeder Art ſodann auch Glasſcheiben und ſonſtige Gegenſtände

Nähere Auskunft unter Gratis ehändigung der Antragsformulare und Saatregiſter, erthei
len die Agenten, Herren

E. W. Bretſchneider in Cölleda,
Fröhlich G Comp. in Zeitz,
S. Selmshauß in Camburg,
G. Heyer in Oſterfeld,
B. Libers in Eckartsberga
C. F. Schmidt in Laucha,
S. Stköbe in Querfurt,

C. W. Werner in Artern,
ſowie der unterzeichnete, zur Vollziehung der Polizen ermächtigte Hauptagent der Geſellſchaft.

Naumburg, im März 1854. Aug. Namdohr.
Ackerwerkzeuge. Nittergüter- Verkauf.

Jn der Modellwerkſtatt der Prinz Karls Auch für dieſes Jahr ſind mir in den Pro
hütte zu Halle, Alter Markt Nr. 544, im
Hauſe des Herrn Kupferwagrenfabrikanten
Keil, ſteht zur gefälligen Anſicht für die Her
ren Landwirthe ein

neuer eiſerner Pflug mit Vorder
geſtell,

auf jedem Boden und zu jeder Furchentiefe
gleich brauchbar, ſolid im Bau, leicht im Gang,
vorzüglich im Umwenden und Miſchen des Erd-
reichs, bequem zu führen und zu richten. Der-
ſelbe iſt je nach dem Zwecke der Beackerung
mit drei verſchieden geformten und leicht aus
zuwechſelnden Streichbrettern verſehen und im
Einzelnen wie im Ganzen nach der richtigen
Theorie und Erfahrung von einem praktiſchen

Die Herren Landwirthe
werden eingeladen, den Pflug in der angege
venen Werkſtatt, wo Beſtellungen ſowohl auf
dieſes Werkzeug, ſowie auf alle anderen Ei

Landwirthe conſtruirt.

ſenſachen entgegengenommen werden gefäl
ligſt zu beſichtigen. Meinel jun.

Ein Zuchtochſe, 3 Jahr alt, iſt zu verkau
bei dem Oekonom Wernicke in Gerbſtädt.

vinzen Pommern, Oſt und Weſtpreu
ßen, ſowie im Großherzogthum Ritter
güter in verſchiedenen Größen und Anzahlun
gen zum Verkauf übertragen worden und kann
ich darüber den Herren Käufern die genaueſte
Auskunft ertheilen.

Louis Finger, Ranniſche Str. Nr. 539.
Wohnungs Veränderung.

Meinen werthen Kunden die ergebenſte An
zeige, daß ich von heute an Wallſtraße 1124

wohne. Eduard Rühlmann,Schneidermeiſter.

2 Wirthſchafterinnen und 1 Hofemeiſter mit
guten Atteſten ſuchen Stellen durch

Frau Fleckinger, Strohbofſpitze Nr. 2117.

Ein tüchtiger Glaſergeſelle findet ſofort Be

ſchäftigung. öCbunern. W. Bönig.
Eine ziemlich neue Gersfelder Drehorgel
mit drei Regiſtern iſt billig zu verkaufen. Zu

fen erfragen Rittergaſſe Nr. 633,
Auch iſt daſelbſt eine gute boe zu verkaufen.

2 Treppen.

Länem geehrten Publiſcum erlaubt gich den Pinpfang seiner neuen
Frähjahrsarikel in allen Arten hierdurch ergebenet anzuzeigen

h Stern n-



Neue elegante Kutſchwagen in verſchiedener Art ſowie auch
mehrere und verſchiedene noch ſehr wenig gebrauchte neue und
gebrauchte Kutſchgeſchirre, wobei ein Paar elegante ruſſiſche

Sättel, Reitzenge, Kantaren, Schabracken, Neit und Fahrpeitſchen und
noch verſchiedenes Andere empfiehlt preiswürdig
O. Zameler, Sattlermeiſter n. Wagenbauer, Gr. Ullrichsſtr. 55.

Bertha Saatz verrhel. Breyer,
Leipzigerſtraße Nr. 279,

zeigt. den geehrten Damen den Empfang der neueſten Modells in Frühjahrshüten an und em
pfiehlt ihr vollſtändiges Lager der geſchmackvollſten Strohhüte, Bäander und Blumen in fran
zöſiſchen und deutſchen Deſſeins.

Friedrich Arnold am Markt

S
cm

empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein Lager von allen Sorten Pferdedecken,

teppichen, Bettvorlegern, Berliner Wachsteppichen und Wachsbar-
chenten, Sopha-, Bett-, Tiſch Commoden und Fortepiano-
decken, Geſundheits-, Nock- und Futterflanellen, feinen Herren und

decken, gemalten Nouleaur, Fenſtervorſetzern, baumwollenen und wollenen

Watten u. ſ. w.

gen
Guſtav Uenbert aus Leipzig und Freiberg

empfiehlt zum vevorſtehenden Markt die W ihm neu erfundenen

Türkiſch-Ruſſiſchen Spitzkugeln,
und gewiß nur mit der größten Zufriedenheit aufgenommen werden wird. Ferner: Goldſtangen aus Kalifornien und Egyptiſche Prophezeihungs-Roſen, ſo wie dicvon mir ausgehenden Pariſer Pfaſterſtene Geſundheits- Pfefferkuchen, gefüllte Thornerſ

kufen, Leipziger Roſenthal Kuchen feine Macronen und andere in dieſes Fach einſchla
jende Artikel. Neubert aus Leipzig und Freiberg.S Stand am „Engel.“
ird finden daß ſie das vorzüglichſte genannt werden kann. m 9

e e e eeeee5e2eà
Leipzigerſtraße Nr. 293, dem Herrn Kaufmann Ka de gegenüber,

unter Firma S

Iaulime Züeser,
Baſſelbe dem geehrten Publikum beſtens empfehlend werde beſtrebt ſein, ſtets das Neueſte

zu bieten und durch reelle. Handlungsweiſe das mir zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen.

Strohhute zur Waſche und Bleiche, ſowie zum Moderniſiren werden an

Leipzigerſtraße Nr. 293.
Für Putzmacherinnen empfiehlt Hutgeſtelle, Draht u. dergl. zu den billigſten Preiſen

Pauline Lieser,

Schabracken, rheiniſchen Schlaf- und Neiſedecken, Fußtapeten, Sopha-

Damencamiſölern, Unterziehbeinkleidern, Steppröcken, Stepp-

Etwas Neues.

und verſichert der Wahrheit getreu, daß dieſe neue Streitkraft jede Erwartung Ken

Lebkuchen das Lieblingsgepäck des Kaiſers Napoleon auf St. Helena Freiberger a

Von der Güte meiner ausgezeichneten Fabrikate muß man ſich überzeugen und

Am 6. April eröffne hier

Putz und Mode-Waaren-Geſchäft.

genommen bei Pauline Lieser,

Leipzigerſtraße Nr. 293.
Die neueſten Pariſer FrühjahrsBänder ſind wieder angekommen und zu ſehr

billigen Preiſen zu haben bei G. Rothkugel.
Engliſche und franzöſiſche Stickereien Chemiſets, Aermel, Kragen empfiehlt

G. Rothkugel.
Double Shawls, Umſchlagetücher, s breite Cattune, halb und ganzwollene Thi

bet, Monſſelin de laine, ſchottiſche Kleiderſtoffe, billig bei G. Rothkugel.

Von den beliebten Bielefelder Taſchentüchern, ſo wie Gll
ter Hanf- Leinewand, erhielt ich wieder neue Sendung und empfehle
h mein vollſtändig aſſortirtes Leinen-, Damaſt- u. Zwillich

ger r geneigten Abnahme. Carl Steckner,
Markt Nr. 739.

Mein reichhaltigſt ſortirtes Lager von ſchwerer weißer Leinwand, Bett Jnlet-
ten und Bett Ueberzugszeugen, Handtüchern, Tiſchtüchern, Tiſch undBettdecken, Sommer d un Hoſenzeugen und viele andere Artikel empfehle

zur eneigten Beachning A. Burkhärckt am Markt.
Burkharcit.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in großer Auswahl empfiehltFertige Semden

Eine freundlich meublirte Stube iſt vom
1. Mai ab im Bürgergäarten zu vermiethen.

Gr. Steinſtraße Nr. 182 iſt von Michaelis
ab ein Laden und ein Logis, beſtebend aus
3 4 Stuben, 6 Kammern und ſonſtigem Zu
behör zu vermiethen.

Ein Verkaufs-Lokal iſt den Viehmarkt über
zu vermiethen Nr. 1518 neben der „Stadt
Wien“ am Viehmarktsplatze.

Ausverkauf von rothen und blauen Feder
betten bei

J. Michaelis, gr. Klausſtr. Nr. 876.

u verkaufen ſind 50 Ctr. gutes Heu und
ein fettes Schwein in Paſſendorf Nr. 1.

250 Thaler
liegen zum ſofortigen Ausleihen auf ländliche
Grundſtücke bereit. Nähere Auskunft ertheilt
der Lehrer Kötz in Lauchſtädt

Ein ſtarker einſpänniger Leiterwagen und
ein Kutſchwagen, in ſehr gutem Stande, ſtehen
billig zu verkaufen beim Schmiedemſtr. Roth-
hardt, Breiteſtraße Nr. 1201.

Feldſchlößchen: Lichtenheiner.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach längerem Krankenlager entſchlief heute
ſanft zu einem beſſeren Leben meine innig ge
liebte Schwiegermutter, verwittete Rendant
Stämmler geb. Ritter, welches ich unter
ſtiller Theilnahme meinen werthen Verwandten
und Frrunden ſtatt jeder beſondern Meldung
ergebenſt anzeige.

Wettin a, Saale, den 31. März
Rudolph

e

Markkbericht

1854.
Mezner

e.

Halle, den 4. April.

Weizen 10 bie 3. 22 6Roggen 2 15 2 2 25Gerſte 22 eHafer 1 10 1 17 6Es zeigte ſich am heutigen Markte mehr Frage für
Getreide, namentlich blieb Weizen in beſter Qual.
zur Verſendung nach Hamburg gefragt, dafür bis 90
angelegt wurde. Andere Gattungen von Getreide wur
den zu den notirten Preiſen gern genommen. Die Zu
fuhr war indeß beſchränkt. Bei jetziger Beſtellzeit möchte
ſolche noch längerhin ſchwach bleiben.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. April. A. Klauß, Stabholz, von
Spandau n Roslau. Schleppkahn Karl, H M.
Dampfſchifff. Comp., Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. Den 3. April. Comt.K. S.Schifff., 4 Käh
ne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck. D. Heſſe, Brenu
holz, v. Spandau n. Stadtm.Magdeburg. G. Rich
ter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau. G. Bau
meyer, Güter, desgl. n. Halle. Comt. K. S. Schifff.,
Brennholz, v. Spandau n. Buckau. A. Trimpler,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. C. Hertel, desgl.

Niederwärts, d. 1. April. F. Wilcke, Braun
kohlen, v. Calbe a S. n. Neuſtadt Magdeburg. F.
Held, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. Den 2.
April. F. Schimpcke, Braunkohlen, v. Außig n. Ber
in. A. Portſch, desgl. n. Neuſt. Ebersw. J.
Herlitz, desgl. u. Berlin. F. Wenig, desgl., v. La
dorf n. Neuſt.Magdeburg. W. Biener, Pulver und
Steine, v. Dresden n. Hamburg. F. Placke, Brenn
holz, v. Wolfegrube n. Neuſt Magdeburg. W. See
ger, Braunkohlen, v. Außig desgl. J. Klepſch, Mi
neralwaſſer, desgl. n. Berlin. Schleppkahn Gilbert,
H. M. Dampfſchifff.-Comp Güter, v. Dresden nach
Magdeburg. A. Schlögel, 2 Kähne, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt.Magdebürg. C. Schlenkrich, Gra
vit, v. Schandau n. Hamburg. F. Francke, Braun
kohlen, v. Außig n. Wittenberge. F. Heinrich, zwei
Kähne, desgl. n. Neuſtadt- Magdeburg C. Knoft/
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. Den 3.
April. C. Schmidt, Bruchſteine, v. Plötzky n. Neuſt.
Magdeburg. D. Freidanck, Gypsſteine, v. Alsleben
n Charlottenburg. M. Gaſſe, Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg T. Krackau, Steinkohlen, v.
Dresden desgl. J. Schüßler, Bruchſteine, v. Plötzky
desgl. F. Keilig, Steinkohlen, v. Hresden desgl.
J. Schlögel, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg den 3. April 18514.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe
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